
Günter ist ein leidenschaft-
licher Koch. Leider kommt

er nicht regelmäßig dazu – aber
wenn, dann soll es richtig le-
cker werden. Da spart er auch
nicht an Gewürzen. Neulich
aber hat er bei der Soße auch
nicht mit Salz gegeizt. Ein Feh-
ler, denn das brachte ihn nicht
nur in kulinarische sondern
auch in familiäre Verlegenheit.

„Du bist wohl verliebt?“
schallte ihm bei Tisch der alte
Spruch aus dem Kreis der Lie-
ben entgegen. „Da habt ihr mich
aber erwischt“, hätte Günter
ganz cool sagen können. Nur
wäre er da vielleicht doch in fal-
schen Verdacht geraten.

„Na klar bin ich verliebt – in
dich mein Schatz“, wäre viel-
leicht die schlauere Antwort mit
Blick in Richtung Ehefrau ge-
wesen. Nur war ihm das dann
doch zu platt formuliert.

Und außerdem: man kennt
ja die Wortklauberei. Wenn
Günter bei der nächsten Mahl-
zeit das richtige Maß an Würze
findet, kommt die Frage: „Liebst
du mich denn nicht mehr?“

Günter hat sich ohne rechte
Antwort mit einem entschul-
digenden Lachen aus der Affä-
re gezogen. Den Liebesbeweis
nimmt er sich vor, mit Blumen
anzutreten, der herzenstreue

. . . Günter

¥ Gütersloh (raho). Die Beteiligten schweigen noch. Doch in-
zwischen ist durchgesickert, dass sich die Stadtwerke Gütersloh
(SWG) an einem neuen Windpark an der Autobahn A 2 beteili-
gen werden. Vermutlich handelt sich sich um Projekt der 2012 ge-
meinsam mit Stadtwerken Bielefeld, Herford und Ahlen ge-
gründeten Windernergie Westfalen Lippe GmbH. Am Freitag war
das Vorhaben Thema einer Sondersitzung des SWG-Aufsichts-
rats. In Kürze soll eine Betreibergesellschaft an de Start gehen.

¥ Gütersloh (NW). Beim nächsten Termin der Elternschule im
Klinikum Gütersloh geht es um die Themen Säuglingspflege und
Erstausstattung. Am Mittwoch, 29. April, geben die Gesundheits-
und Krankheitspflegerinnen Marietheres Rink und Marita Rau-
pach den Eltern Anregungen für die ersten Wochen. Der Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr im Sitzungszimmer in der 3. Etage des Kli-
nikums. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

¥ Gütersloh. Autofahrer aufgepasst: Am heutigen Montag steht
ab 8.30 Uhr in der Grundschule Pavenstädt für die Viertklässler
die Radfahrprüfung im öffentlichen Verkehrsraum an. Die Kraft-
fahrer werden von der Polizei gebeten, rund um die Schule, ins-
besondere am Grenzweg, besonders rücksichtsvoll zu fahren.

¥ Gütersloh (raho). Knapp fünf
Monate vor der Bürgermeis-
terwahl ist es gestern zum ers-
ten verbalen Abtasten der Kan-
didaten gekommen. Auf der
Gewerbeschau in Spexard stell-
ten sich am Vormittag Dr. An-
ke Knopp (parteilos), Norbert

Morkes (BfGT), Henning
Schulz (CDU) und Matthias
Trepper (SPD) unter anderem
den Fragen von Theresa Ku-
rum (Jugendparlament). Ähn-
liche Runden planen der DGB
und die IHK.
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Die Bürgermeisterkandidatenwerden hier von Theresa Ku-
rum, Sprecherin des Jugendparlaments, befragt. FOTO: R. VORNBÄUMEN

Grand-Prix-Siegerin Nicole begeisterte wenige Monate nach ihrem runden Geburtstag rund 800 Fans in der Stadthalle mit ihrer Tournee „Mein Weg“. Gütersloh
war die sechste Station. FOTOS: ROBERT BECKER

Ralph Brinkhaus holt bei seiner Wiederwahl 98 Prozent der Stimmen

VON ROLF BIRKHOLZ

¥ Kreis Gütersloh. Mit einer
motivierenden Rede an die ver-
sammelten Mitglieder der CDU,
die „ ’ne ziemlich große Fami-
lie im Kreis Gütersloh“ sei,
empfahl sich Ralph Brinkhaus
auf dem 51. Kreisparteitag in der
Stadthalle der Kreisstadt für ei-
ne vierte Amtszeit als Vorsit-
zender. Bei einer Enthaltung
und drei Gegenstimmen spra-
chen 148 Christdemokraten
dem Bundestagsabgeordneten
das Vertrauen aus, das waren 98
Prozent.

Ralph Brinkhaus war direkt
aus Berlin gekommen. Und kurz
nach der Gütersloher Gedenk-
demonstration zum Völker-
mord an den Armeniern und
Aramäern/Assyrern 1915 erin-
nerte er auch an die Stunden
vorher erfolgte Parlamentsde-
batte darüber. „Es war ein be-
wegender, ein ganz besonderer
Tag“, so Brinkhaus. Alle Red-
ner aller Parteien hätten das
Thema sehr verantwortungs-
voll behandelt.

Dann aber rückte der un-
angefochtene Vorsitzende die
Parteifreunde im Kreis ins
Zentrum. Vor dem Hinter-

grund der überwiegend erfolg-
reich bestrittenen Wahlkämpfe
der vergangenen zwei Jahre sag-
te der 46-Jährige, dass die ei-
gentliche Arbeit von den Leu-
ten an der Basis getan werde,
„alles Menschen, die das in der
Freizeit machen“. Menschen,
„die das machen, weil sie Spaß
an der Politik haben“.

Brinkhaus hob quer durch die
13 Kommunen des Kreises Ak-
tivisten unter den 3.985 Mit-
gliedernnamentlichhervor,und

würdigte auch „die Verler, die
es verdammt nicht einfach ge-
habt haben in den letzten Wo-
chen“. Damit spielte er darauf
an, dass dort  – nach dem Stand
der Dinge –  im September der
amtierende CDU-Bürgermeis-
ter gegen den offiziellen CDU-
Kandidaten antreten will.

„Ich erzähle das, weil genau
das die Partei ausmacht“, be-
gründete der Kreisparteichef
seine Streicheleinheiten. „Wir
haben gut gearbeitet“, bewer-

tete der Finanzfachmann und
stellvertretende Vorsitzende der
Bundestagsfraktion das Wirken
der Kreis-Union in den ver-
gangenen Jahrzehnten. Drei
Dinge seien für die weitere Ent-
wicklung wichtig. „Ein biss-
chen Stolz auf das, was wir ge-
leistet haben“. Und: „Wenn wir
zusammenhalten, werden wir
viel bewegen.“ Schließlich:
„Nicht ausruhen, nach vorne
schauen, neue Dinge wagen“,
auch „ins Risiko gehen“.

Mit98Prozent der StimmenwurdeRalphBrinkhausalsKreis-
vorsitzender der CDU bestätigt, Elisabeth Witte (v. l.) und Elke Har-
dieck bleiben seine Stellvertreterinnen. FOTO: ROLF BIRKHOLZ

INFO

´  Mit ebenfalls hohen
Stimmenzahlen wurden
Klaus Dirks, Elke Hardieck,
Robin Rieksneuwöhner und
Elisabeth Witte als stellver-
tretende Vorsitzende sowie
die weiteren Vorstandsmit-
glieder bestätigt.   
´  Schriftführer bleibt Gü-
terslohs Stadtverbandschef
Raphael Tigges, Schatzmeis-
ter Detlef Temme, Kommu-
nikationsbeauftragte Helen
Wiesner. (rb)

Das Publikum liegt der Schlagersängerin beim Konzert in der Stadthalle zu Füßen
VON ROBERT BECKER

¥ Gütersloh. 800 Menschen
johlen ihr in der Stadthalle zu.
Der Andrea-Berg-Fanclub ist
aus Cuxhaven angereist. Mit
den Gütersloher Musikern
Mickey Meinert und Achim
Meier (Smallstars) sind ein Gi-
tarrist und ein Keyboarder in
der vierköpfigen Begleitband
mit unterwegs auf der vier-
wöchigen Tournee, die
Deutschlands erfolgreichste
Hitparadensängerin acht Tage
nach dem Start in die Dal-
kestadt führt. Nein, nicht He-
lene Fischer ist gekommen.
Nicole präsentiert hier ihr Le-
benswerk. 53 Mal war sie in
Hecks Hitparade platziert, al-
lein 17 Mal auf Platz 1.

Das ist lange her. 33 Jahre
nach „Ein bisschen Frieden“,
was ihr damals den Grand Prix
Eurovision einbrachte, wirkt die
blonde Frau aus Saarbrücken
heute auf der Bühne deutlich
rockiger. Vier Musiker, die stets

etwas abgedunkelt auf den Au-
ßenpositionen der Bühne agie-
ren, begleiten sie. Die Licht-
show ist gut und die Zeiten, als
Nicole mit weißlackierter Gi-
tarre vorn auf dem Schemel saß
und mit zarten 17 Jahren ihren
ersten Hit „Flieg nicht so hoch,
mein kleiner Freund“ ins Mik-
ro trällerte, sind lange verges-
sen.

Wobei der kleine, fliegende
Freund auch dieses Mal zum
Repertoire gehört. Als sie letz-
tes Jahr im Oktober 50 wurde,
hatte Nicole einen Tag zuvor ei-
ne neue Platte herausgebracht.
„Mein Weg“ ist schon ihre 26.
LP. Und dieser Weg führt sie
während der Tournee dem-
nächst vor allem in den Osten
der Republik, ehe die Tournee

am 17. Mai in Osterholz en-
det.

„Augen zu und durch, ge-
nau das ist mein Weg“ singt Ni-
cole in einem der neuen Stücke
und auf der großen Leinwand
hinter ihr sieht man sie dazu mit
Sonnenbrille und Kopftuch im
MG-Cabrio eine Küstenstraße
entlangbrausen. Das Kopftuch
flattert im Wind, synchron singt
sie im Video.

Es sei ein Album der Super-
lativegeworden,sagtNicolezum
Publikum. Nach dem runden
Geburtstag habe etwas Beson-
deres kommen müssen. Dazu
zählt sie auch „Afrika“, den
Song, mit dem sie das Konzert
beginnt. Im langen weißen
Mantel. Über die Videowand
werden Wüste und die Weite der
Steppen eingespielt.

Sie spricht immer wieder mit
dem Publikum, erzählt, dass sie
in High Heels kein Konzert
durchstehen könne und dass ihr
erst kürzlich ein Schuh mit ho-
hen Hacken als Souvenir ent-
wendet worden sei. „ich gebe

meinen Strumpf, aber nicht
meine Schuhe“, sagt Nicole.
Nach dem siebten Stück streift
sie die Hacken ab und schwebt
Barfuß über die Bühne. Ihren
besten Moment hat Nicole, als
sie vor der Pause ein spani-
sches Stück á Cappella singt. Es
wird ruhig im Saal, kurz kommt
Gänsehautfeeling auf.

Zuvor hat sie den vielen text-
sicheren Fans, die jeden Hit
mitsummen, ein weiteres Mal
erklärt, wie sie ihre Figur hält.
„35 Jahre keine Süßigkeiten,
keinen Zucker und keine Scho-
kolade.“DieFigurgibt ihrRecht,
aber mit „Allererste Sahne“ hat
sie sich wenigstens musikalisch
ein Ventil geschaffen, mit dem
sich dokumentieren lässt, wie
schwer ihr der Verzicht fällt.

Schließlich wendet sie sich
ans Publikum. „Wenn ein Lied
einen Menschen dazu bringt,
dass eine Träne fließt, dann ist
das großes Kino“, sagt Nicole,
die mit Nachnamen Seibert
heißt. Dann tupft sie sich das
feuchte Auge ab.

Mickey Meinert und Achim Meier gehör-
ten zu den Begleitmusikern.

Der Fahrer des Klein-
kraftrads und seine Sozia wurden
schwer verletzt. FOTO: A. EICKHOFF

¥ Gütersloh (ei). Zwei Schwer-
verletzte forderte am Samstag-
nachmittag gegen 17.30 Uhr ein
Unfall auf der Kreuzung Schle-
debrückstraße/Schalückstraße.
Der Fahrer (61) eines Subaru
Justy hatte nach Polizeianga-
ben die Vorfahrtsregel „Rechts-
vor-Links“ missachtet. Es kam
zu einer Kollision mit einem
stadteinwärts fahrenden Klein-
kraftrad. Der Zweiradfahrer
(18) und seine 16-jährige Sozia
stürzten zu Boden und verletz-
ten sich. Sie wurden vom her-
beigeeilten Notarzt sowie den
Besatzungen zweier Rettungs-
wagen behandelt und anschlie-
ßend ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Schaden wird auf
etwa 4.500 Euro geschätzt.

Kleine Fraktionen unzufrieden mit Verwaltung

¥ Gütersloh (raho). BfGT,
Grüne und Linke haben Kritik
am Umgang mit ihrem Antrag
zum kostenfreien Internetzu-
gang in der Innenstadt geübt.
Wie berichtet, spricht sich die
Verwaltung gegen aus rechtli-
chen Gründen gegen eine Zu-
sammenarbeit mit der Initiati-
ve Freifunk Gütersloh aus.
Stattdessen soll in Kooperation
mit dem Dienstleister Regio IT
auf eine kommerzielles Ange-
bot aus Österreich zurückge-
griffen werden. Dafür wurden
Haftungsgründe und Jugend-
schutzaspekte angeführt.

Grüne und BfGT fordern, die
Abstimmung über ihren An-
trag heute im Hauptausschuss
zu vertagen. Zunächst solle ein
Vertreter der Freifunk-Initiati-
ve gehört werden, alternativ
oder zusätzlich ein unabhän-
giger Experte. Sowohl im An-

trag von Grünen, BfGT und
Linken als auch in dem der CDU
sei es im Wesentlichen um die
Unterstützung der Freifunk-
Initiative gegangen und nicht
um die Vergabe an ein kom-
merzielles Unternehmen.

Ähnlich äußerte sich Man-
fred Reese (Linke) in einer ei-
genen Stellungnahme: Die An-
meldung an einem gewerbli-
chen Wlan-Netz widerspreche
der Forderung nach einem frei-
en Zugang ohne Anmeldung. Es
sei nichts dagegen einzuwen-
den, wenn die Verwaltung eine
eigene Einschätzung zu den An-
trägen erarbeite, so Reese wei-
ter. Grundsätzlich sollte sie je-
doch die Anträge so auf die Ta-
gesordnung bringen, wie sie
auch gestellt wurden.
´ Die Sitzung des Hauptaus-
schusses beginnt heute früher als
sonst, bereits um 16 Uhr.
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